
Besprechungen

LLUTE noch als Wochenzeitung; die katholische Fünt Kunstfehler (oder -griffe) der es-)-
Nachrichtenagentur KNP beendete iıhre 1946 Information, aut die WIr hier treffen, stellt
begonnene Arbeit 21 1973 der Bericht enk 1mM e1KIStTeN Teıl einer Fülle VO  3 Be1-
außert deutliche Kritik dem Einstellungs- spielen Aaus vers  1edenen UOrganen VOLI: Sug-
eschlufß, den diıe katholischen Tageszeıtungen gerieren informieren, Wiıchtiges weglas-
als Aktionäre erantiwortien haben); auch SCIL, Unangenehmes vernebeln der verstecken,
der selit 19072 bestehende katholische Journa- talsch gewichten, einselt1g zıtleren. Wyıre
listenverband löste sıch 1968 aut Was leibt, los kann der Vertasser datür aut Mat
1st lediglich die katholische Rundtunkpro- zurückgreifen, das ber Jahre für seinen
grammgesellschaft KRO und die 1977 SCc- Deutschunterricht gesammelt hat. Der Teutel
gründete Pressestelle der Niederländischen steckt 1n der Tat 1 Detaıil, und dorthinein
Bıschotskonterenz. Hıer sınd dıe nıederländi- mu{ der Leser dem Autor tolgen, VO' ıhm
schen Katholiken einıge Schritte weıter als die lernen.
deutschen: Im Unterschied Zzu Presserete- Dıie Methode wırd reflektiert, die Literatur
renten der Deutschen Bıschotskonterenz kann berücksichtigt (hılfreich die Wwel Seıten Aus-
se1ın holländischer Kollege allen Sıtzungen wahlverzeichnis). Austührlicher wünschte 880628  ;
der Bıschotskonterenz teilnehmen. sıch wohl die prinzıpielle Erörterung des Pro-

UÜber die reichhaltigen Intormationen hın- blems der Objektivität. Dafß der „kritische
A4US vermuittelt dieser Sammelband eine Reihe Konservatıve“ (25) eine ZeWw1sse Ver-
VO  — Erfahrungen, die bei manchen Projekten teufelung „bürgerlicher Schein-Objektivität“
der Medienarbeit 1n uU1INlscCcITeNM Land, VOT allem angeht, versteht sıch Doch ob andererseits
auf dem Sektor der katholischen Presse, VO der Bescheid genugt, das philosophische Wahr-
nıcht geringem Nutzen seın können. heitsproblem dürfe den Journalıisten 1n seinem

Seibel SJ Objektivitätsbemühen nıcht 1rre machen?
Gleichwohl sibt der (philosophische) Rezen-

DENK, Friedrich: Die verborgenen Nachrich- SCNT sofort Z dafß hermeneutische Reflexion
fen. Versuch eiıner Pressekritik. Eberfing: gegenüber tast allen „Einzelheiten“, dıe Denk
Selbstverlag 1978 174 Kart 15,— präasentiert, keine Instanz 1St und daß CS

Den zweıten Teıl des uchs (120 bildet urchaus eın Kunstgriftf se1n kann, aus kon-
iıne Untersuchung der westdeutschen Bericht- kreten Gretchenfragen 1n allgemeine Fraglich-

keiten flüchten.ErSstattiung 1mM Dezember 1976 ber den Aus-
tausch Bukowskij Corvalan. S1e tragt den „Die meılisten Nachrichten siınd richtig“, 1St
Tıtel „Bukowskijs hre“ und analysiert VOT Teıl überschrieben. Tatsächlich, und die
dem Hıntergrund VO  a} 23 anderen Publika- wenı1gsten Leser werden dem Rat folgen
tıonen (einschliefßlich NZZ: Weltwoche und können. tortab mehr als 1Ur ıne Zeitung
Le Monde) VOTr allem dıe (samt den üblen lesen. Doch wachsamer sollte eın solcher
Folgen 1m Stern“ Das Ergebnis 1St Ansto{(ß S1€e machen. Denn, MIt dem Motto des
eindrucksvoll, mehr als der seinerzeıt VO  } Buchs (einem Wort Walter Scheels) Kritik
Enzensberger nachgezeichnete „Eıertanz“ der 1St „das Lebenselixier der Demokratie
BAZ, ZU Teıl Sar bedrückend.( ber wWer kritisiert dıe Kritik?“ Splett

Naturwissenschaft

EnzykRlopädie der Minerale und Edelsteine. erstenma]l lıest, I1a eın größeres
wissenschaftliches Unternehmen. Wıird INa  3 mi1tHrsg. Miıchael O’DONOGHUE. Freiburg:

Herder E 304 s 9 450 tarb Fotos, 100 dem Werk ber näher bekannt, dann sıeht
Abb und Tab Lw 98 ,— INa  } bald, da{ß N VOTLT allem für die vielen

Wenn INa  } den anspruchsvollen Titel Zu Liebhaber der Mineralogie 1n allen Bevölke-
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rungsschichten geschrieben 1St (10 8{818 organı- und Rachid Kandoroun. Freiburg: Her-
sıierte und etwa 01010 nıchtorganisıerte der LLL 200 S E 150 Farbfotos. Lw. 98 ,—.
Sammler allein 1n der Bundesrepublık). Das Im Orwort betont der tührende tranzösı-
umfangreiché Buch 1st Iso eın praxisbezogenes sche Paläontologe Jean Pıyteau, da{fß sıch die-
Handbuch tür das Gesamtgebiet des Mınera- SCS Werk VO  e} anderen Publikationen sowohl
liensammelns SOWl1e der FEdelsteinverarbei- nach Inhalt W1€e Form unterscheidet: 6 eNt-
LunNng und eın wıissenschaftlıch fundiertes Nach- hält eın außerst reichhaltiges und emerkens-
schlagewerk MIt exakten Daten mehr als werties Bildmaterial miıt exakten Kommenta-
1000 Mineralıien. ren auf wıissenschaftlichem Nıveau“ (7) Dıie

Bevor dıe einzelnen Mineralien 1mM Haupt- meılsten populärwissenschaftlichen Bücher aut
teıl des Buchs 1n ext und Bild vorgeführt dem Gebeit der Paläontologie bringen ıhre
werden 149—287), wırd der Leser 1n die Che- Abbildungen als Ilustrationen und damıtmM1€e der Miıneralien, 1n die Kristallographie
und 1n die tür den Mineraliensammler wich- Zu Verständnıiıs des TLextes. Das vorliegende

Werk geht eiınen anderen Weg Der Leser ollt1gsten geologischen Tatsachen eingeführt. Es
folgt annn eın Kapitel über Bedeutung und VOT allem ZU asthetischen Wert der schön-

sten Fossilien und ann EeTrST Z wissens  A  BWert der Mineralıien. Für dıie Praxıs beson-
ers WEI'T.VOH sınd auch die Kapıtel ber Mı- en Studium 1m Text eführt werden. Die-

neralbestimmung und die Bearbeıtung VO: S: pädagogisch interessante Weg VO der
Steinen. Hıer kann eın handwerklich ze- Schönheit der Dınge ıhrer wissenschaft-
schickter Sammler celbst schleiten lernen, enn lıchen Wahrheit 1St 1n hohem Maße gelungen.

Es 1St eigentlıch der VO den alten Philoso-rtährt alles Wiıssenswerte über die nötıge
Ausstattung für jede Bearbeitungsstufe SOWI1e phen schon ımmer empfohlene Weg VO Stau-

91  3 Z Wıssen.Bauanleitungen tür Schleif- und Poliermaschi-
C111 Weıter bietet das Buch Anleitungen ZUur Die WEe1 tranzösischen Wiıssenschaftler ha-
Behandlung, Reinigung, Ordnung, Etikettie- ben einen flüssigen und verhältnismäßig leicht
rung, Transport und Aufbewahrung der wWwert- verständlichen ext vertaßt. S1e beginnen MIt
vollen Stücke Es schliefßt S1' der reich be- einem Rückblick 1n die Geschichte der Deu-
bılderte enzyklopädische Teil d} 1n dem über eung und Erforschung der Fossıilien. Wır
1000 Minerale erfaflßt werden. Der Leser An- fahren, w 1e siıch die Paläontologie 1n einem
det hier: Name des Minerals, chemische For- langen Prozefß einem vollständigen und
mel, Kristallsystem, außere Merkmale, Ent- selbständigen Zweig der Naturwissenschaften
stehung und Vorkommen, Fundorte und A entwickelt hat Sodann beschreiben die uto-
gerstatten, Behandlung, Schliftformen.

ON den Vorgang und die Bedingungen der
Mıt Hilfe der 1M Anhang enthaltenen Be- Fossilbildung, terner berühmte Fundstätten

stimmungstabellen kann der Sammler eın
bekanntes Mineral identifizieren und dann 1mM und deren Abbau, orofße paläontologische Ex-

pedıtionen und schließlich die Verarbeitungenzyklopädiıschen Teil weıtere Intormationen
einholen. Es wırd auch angegegeben, ob VO Fossilien Schmuckstücken (Z Bern-

ste1n,. eın fossiles HatZz): Nachdem unls diesıch für eınen mateur lohnt, eın Mineral
Vertasser durch die STLAaUNENSWETT! Fülle VO:  3schleifen und polıeren, ebenso, ob eın Mı1ı-
Bauplänen und tremdartigen Lebensformenneral schwer bearbeiten der überhaupt geführt aben, stellen S1e unls VOT das gröfßteschleifwürdig 1St. Glossar, Bibliographie und

Register runden den wertvollen Band ab Geheimnıis der Paläontologie: die elt Madis
Haas SJ und Madißlosigkeit der Erdgeschichte). Eıne

Zeitskala und eın Verzeichnis weitertührender
Literatur beschließen den Band, der auch türFISCHER, Jean-Claude (GGAYRARD-VALY, vet-

Faszınatıon In Stein Die schönsten Fossı1- den Fachmann eine „Faszınatıon 1n Stein“
darstellt. Haas SJlıen 1n Farbe Mıt Fotografien VO  3 Denıis Ser-
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